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1 Bevölkerung und Beschäftigte 

1.1 Bevölkerungsentwicklung 
 

Bevölkerungsentwicklung 1990–2009 nach Regionen  
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Quellen: Statistik Aargau; BVU ARE  

 
Bevölkerungsentwicklung 1990–2009 nach Gemeindetypen (raumentwicklungAARGAU)  
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Quellen: Statistik Aargau; BVU ARE  
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Ländliche Räume: 
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Die Bevölkerung hat in den Gemeinden in ländlichen Entwicklungsachsen und den 
ländlichen Gemeinden von 1990 bis 2009 insgesamt um 61'266 Einwohner zugenommen 
(ländl. Entwicklungsachsen +30'065, ländl. Gemeinden +31'201). 

 
Urbane Räume: 
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In den urbanen Gemeinden und den 9 Kernstädten1 hat die Bevölkerung von 1990 bis 2009 
insgesamt um 39'400 Einwohner zugenommen (urbane Gemeinden +27'603, Kernstädte 
+11'797).  

                                                 
1 Brugg und Windisch sowie Baden und Wettingen gelten im Planungsbericht raumentwicklungAARGAU als 
Doppelzentren. 

Bevölkerungsentwicklung 1990-2009 nach Gemeindetypen 
(raumentwicklung AARGAU) 
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Bevölkerungsentwicklung 1994–2009 nach Regionen und Gemeinden 
(in Prozent der Bevölkerung von 1994) 
 

 
Quellen: Statistik Aargau; BVU ARE  

2009 lebten insgesamt 604'263 Personen im Kanton Aargau. Die Einwohnerzahl hat 
innerhalb der letzten 15 Jahre um 78'555 Personen (+ 14,9 %) zugenommen. Das 
Wachstum war somit im Kanton Aargau stärker als in der gesamten Schweiz (+10,9 %) im 
gleichen Zeitraum.  

Die Entwicklung der Bevölkerung in den letzten 15 Jahren lässt sich in drei Zeitabschnitte 
unterteilen: Zwischen 1994 und 2000 sind die ländlichen Gemeinden (+7,2 %) und die 
Gemeinden in ländlichen Entwicklungsachsen (+5,3 %) stark gewachsen, während die 
Agglomerationsgemeinden nur ein geringes Wachstum verzeichneten (Kernstädte +0,6 %, 
urbane Gemeinden +3,0 %). Von 2000 bis 2005 hat die Bevölkerungszahl in den 
Agglomerationsgemeinden wesentlich stärker zugenommen als in der vorhergehenden 
Periode (Kernstädte +6,1 %, urbane Gemeinden +3,4 %). Von 2005 bis 2009 schliesslich 
waren zwischen den Gemeindetypen keine grossen Unterschiede bezüglich der 
Bevölkerungsentwicklung mehr auszumachen; sie bewegte sich zwischen +4,8 % (urbane 
Gemeinden) und +6,3 % (Gemeinden in ländlichen Entwicklungsachsen). 
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1.2 Siedlungsdichte2 
 

Siedlungsdichte 2009 nach Gemeindetypen (raumentwicklungAARGAU) 
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Quellen: Statistik Aargau; BFS; BVU ARE 

 
 

                                                 
2 Siedlungsdichte: Einwohner (innerhalb der Bauzone) pro ha überbaute Wohn- und Mischzone 
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Siedlungsdichte 2009 nach Regionen und Gemeinden 

 

Quellen: Statistik Aargau; BFS; BVU ARE  
 
Ende 2009 verzeichnete der Kanton Aargau durchschnittlich 47,4 Einwohner pro ha 
überbaute Wohn- und Mischzone. 

Die Kernstädte sind der Gemeindetyp mit der höchsten Siedlungsdichte (im Durchschnitt 
62,1 Einwohner / ha). Mit Spreitenbach (118,3 Einwohner / ha) und Neuenhof (94,8 Ein-
wohner / ha) stehen jedoch nicht zwei Kernstädte, sondern urbane Gemeinden an der 
Spitze der kantonalen Rangliste. 
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1.3 Beschäftigtenentwicklung3 
 

Beschäftigtenentwicklung 1998–2008 nach Regionen 
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Quelle: BFS (Betriebszählung)  

 
Beschäftigtenentwicklung 1998–2008 nach Gemeindetypen  
(raumentwicklungAARGAU)  
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3 Beschäftigte des 2. und 3. Sektors (inkl. Teilzeitbeschäftigte), klassiert gemäss NOGA 2008 (Nomenclature 
Générale des Activités économiques/Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige) 
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Beschäftigtenentwicklung 1995–2008 nach Regionen und Gemeinden 
(in Prozent der Beschäftigten 1995) 
 

 
Quellen: Statistik Aargau; BFS; BVU ARE  
 
Im Jahr 2008 betrug die Zahl der im 2. und 3. Sektor Beschäftigten im Kanton Aargau 
279'626 Personen. Seit 1995 hat sie um 15 % (34'935) zugenommen. Besonders stark war 
die Zunahme in der Periode 2005 bis 2008 (+ 10 %). Die Zahl der Beschäftigten ist im 
Kanton Aargau damit noch stärker gewachsen als im schweizerischen Mittel (+ 8,1 %). 

Am meisten Arbeitsplätze weisen die Regionen Baden, Aarau, Fricktal und Zofingen auf. 
Diese Regionen verzeichnen auch absolut die grösste Zunahme der Beschäftigtenzahl seit 
1995. Prozentual dagegen haben sich die Beschäftigtenzahlen im Oberen Freiamt (+ 29 %) 
und im Suhrental (+ 23 %) am stärksten entwickelt. Im Wynental nahm die Zahl der 
Beschäftigten ab. 
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2 Bauzonennutzung4 

2.1 Bauzonen 
 

Bauzonenentwicklung 1999–2009 Kanton Aargau  
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Bauzone 2009 nach Regionen 
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Quelle: BVU ARE  

                                                 
4 Gesamte Bauzone (Wohn- und Mischzone, Industrie- und Gewerbezone, Zone für öffentliche Bauten und 
Anlagen, Grün- und Spezialzone) 
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Bauzone 2009 nach Gemeindetypen (raumentwicklungAARGAU) 
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Gesamte Bauzone 2009 nach Regionen und Gemeinden 

 

 
Quellen: BVU ARE; Statistik Aargau 
 
Die Bauzone im Kanton Aargau umfasste per Ende 2009 insgesamt  20'414 ha. Seit der 
erstmaligen Erhebung von 1999 hat sie um 288 ha zugenommen. 

Im Jahr 1999 betrug die überbaute Bauzonenfläche (inkl. Grün- und Spezialzone) 
15’909 ha. Ab diesem Jahr wuchs sie durchschnittlich um 135 ha pro Jahr (Stand 2009: 
17’262 ha). Dieser Zuwachs entspricht 2,6 m2 pro Minute oder etwa der Fläche von 5 
durchschnittlichen Einfamilienhausparzellen jeden Tag. 
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2.2 Bauzonenreserven5 
 

Bauzonenreserven 1999–2009 Entwicklung Kanton Aargau, nach Zonentypen  

0
200

400
600

800

1'000

1'200
1'400

1'600
1'800

2'000
2'200

2'400

2'600
2'800

3'000
3'200

3'400

3'600

3'800
4'000

4'200
4'400

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

un
üb

er
ba

ut
e 

B
au

zo
ne

 (h
a)

Wohn- und Mischzonen Industrie- und Gewerbezonen Zonen für öffentliche Bauten  

Quelle: BVU ARE  

 

Bauzonenreserven 2009 nach Regionen und Zonentypen 
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5 Unüberbaute Bauzone (baureif, innert 5 Jahren baureif, längerfristig baureif). Für die Berechnung der 
Bauzonenreserven werden hier die Wohn- und Mischzone, Industrie- und Gewerbezone sowie die Zone für 
öffentliche Bauten und Anlagen berücksichtigt (ohne Grün- und Spezialzone). 



Raumbeobachtung Kanton Aargau   13 
 
 

Bauzonenreserven 2009 nach Gemeindetypen (raumentwicklungAARGAU)  
und Zonentypen  
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Bauzonenreserven 2009 nach Regionen und Gemeinden 

 

 
Quellen: BVU ARE; Statistik Aargau 

 

Im Kanton Aargau sind 15,4 % (3’152 ha) der Bauzone noch nicht überbaut und verbleiben 
somit als Bauzonenreserven. Sie liegen zu 63,8 % (2'010 ha) in der Wohn- und Mischzone, 
zu 26,6 % (837 ha) in der Industrie- und Gewerbezone und zu 8,4 % (266 ha) in der Zone 
für öffentliche Bauten und Anlagen. Die restlichen 1,2 % (38 ha) entfallen auf die Grün- und 
Spezialzone. 

Grössere Bauzonenreserven finden sich in den Gemeinden der ländlichen 
Entwicklungsachsen und in den ländlichen Gemeinden. Wenig Bauzonenreserven weisen 
die Kernstädte auf. 

Die Kapazitätsberechnung zeigt, dass innerhalb der bestehenden Wohn- und Mischzonen 
ein potenzielles Fassungsvermögen von 705'600 Personen vorhanden ist; dies unter der 
Annahme, dass der Wohnflächenbedarf konstant bleibt. Verglichen mit der 
Bevölkerungsprognose von Statistik Aargau, die von einer Zunahme auf 696'373 Einwohner 
bis 2025 ausgeht, bedeutet dies, dass die Reserven in den bestehenden Wohn- und 
Mischzonen für die nächsten 15 Jahre ausreichen. Allerdings entspricht die räumliche 
Verteilung dieser Reserven nicht immer dem regionalen Bedarf. 
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2.3 Überbauungsgrad6 
 

Überbauungsgrad 1999–2009 Entwicklung Kanton Aargau 
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Quelle: BVU ARE  

 

Überbauungsgrad 2009 nach Regionen 

70.0

72.0

74.0

76.0

78.0

80.0

82.0

84.0

86.0

88.0

90.0

92.0

Bad
en

 R
eg

io

Reg
ion

 A
ara

u

tsc
he

lle
n-R

eu
ss

tal
-K

ell
era

mt

zo
fin

ge
nre

gio

Fric
kta

l R
eg

io

Le
nz

bu
rg-

See
tal

Unte
res

 Bün
zta

l

Obe
res

 Frei
am

t

Roh
rdo

rfe
rbe

rg-
Reu

ss
tal

Suh
ren

tal

W
yn

en
tal

Zurz
ibi

et

Brug
g R

eg
io

üb
er

ba
ut

e 
B

au
zo

ne
 (%

)

Aargauer Durchschnitt (84.2%)  

Quelle: BVU ARE  

 

                                                 
6 Überbauungsgrad: Überbaute Bauzone in Prozent der gesamten Bauzone. Für die Berechnung des 
Überbauungsgrads werden hier die Wohn- und Mischzone, Industrie- und Gewerbezone sowie die Zone für 
öffentliche Bauten und Anlagen berücksichtigt (ohne Grün- und Spezialzone). 
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Überbauungsgrad 2009 nach Gemeindetypen (raumentwicklungAARGAU) 
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Überbauungsgrad 2009 nach Regionen und Gemeinden 
(überbaute Bauzone in Prozent der gesamten Bauzone7) 
 

 
Quellen: BVU ARE; Statistik Aargau 
 
Von den 20'414 ha Bauzone im Kanton Aargau waren per Ende 2009 17'262 ha überbaut 
und 3'152 ha nicht überbaut. Zwischen 1999 und 2009 sind 1'353 ha Bauzone überbaut 
worden. Der Überbauungsgrad ist dadurch von 79,0 % auf 84,6 % gestiegen. Somit liegt 
der Überbauungsgrad des Kantons Aargau über dem schweizerischen Durchschnitt. Dieser 
bewegt sich zwischen  76 und 83 %8 (Quelle: Bundesamt für Raumentwicklung ARE, 
Bauzonenstatistik 2007). In den Kernstädten liegt der Überbauungsgrad bei 90,4 %. In den 
urbanen Gemeinden entspricht der Wert dem kantonalen Durchschnitt, während er in den 
Gemeinden der ländlichen Entwicklungsachsen und in den ländlichen Gemeinden leicht 
darunter liegt. 

 

                                                 
7 Für die Berechnung des Überbauungsgrads werden hier die Wohn- und Mischzone, Industrie- und 
Gewerbezone sowie die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen berücksichtigt (ohne Grün- und Spezialzone). 
8 Für die schweizerische Bauzonenstatistik mussten aufgrund der unterschiedlichen Methodik in den einzelnen 
Kantonen Annahmen getroffen und Vereinfachungen vorgenommen werden. 
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2.4 Bauzonenverbrauch9 
 

Zunahme der überbauten Bauzone 2000–2009 Entwicklung Kanton Aargau 
(in absoluten Werten10) 
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Zunahme der überbauten Bauzone 1999–2009 nach Regionen 
(in Prozent der Bauzonenfläche von 1999) 
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9 Als Bauzone werden hier die Wohn- und Mischzone, Industrie- und Gewerbezone sowie die Zone für öffentliche 
Bauten und Anlagen berücksichtigt (ohne Grün- und Spezialzonen). 
10 Jährliches Wachstum der überbauten Bauzone (in ha) 
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Zunahme der überbauten Bauzone 1999–2009 nach Gemeindetypen  
(raumentwicklungAARGAU) (in Prozent der Bauzonenfläche von 1999) 
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Zunahme der überbauten Bauzone 1999–2009 nach Regionen und Gemeinden 
(in Prozent der Bauzonenfläche von 1999) 
 

 
Quellen: BVU ARE; Statistik Aargau 

 

Der durchschnittliche jährliche Bauzonenverbrauch zwischen 1999 und 2009 betrug 135 ha. 
Im Jahr 2009 waren im Kanton Aargau 8,4 % mehr Bauzone überbaut als 1999.  

Es gibt aber grosse räumliche Unterschiede: Während in den Kernstädten innerhalb der 
letzten 10 Jahre die Fläche der überbauten Bauzone um 3,8 % anstieg, wurde in ländlichen 
Gemeinden im gleichen Zeitraum 10,8 % mehr Bauzone überbaut. 
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2.5 Bauzonenbeanspruchung11 
 

Bauzonenbeanspruchung 2001, 2005 und 2008 nach Regionen 
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Bauzonenbeanspruchung 2001, 2005 und 2008 nach Gemeindetypen 
(raumentwicklungAARGAU) 
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11 Verhältnis der überbauten Bauzone zur Summe der Einwohner und Beschäftigten innerhalb der Bauzone (in 
m2). Für die Berechnung der Bauzonenbeanspruchung werden hier die Wohn- und Mischzone, Industrie- und 
Gewerbezone sowie die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen berücksichtigt (ohne Grün- und Spezialzone). 
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Bauzonenbeanspruchung 2008 nach Regionen und Gemeinden 

 

Quellen: BVU ARE; Statistik Aargau; BFS (Betriebszählung) 
 
Im Jahr 2008 wurden im Kanton Aargau 195.2 m² überbaute Bauzone pro Kopf 
beansprucht. 

Auch hier gibt es klare räumliche Unterschiede: In den ländlichen Gemeinden wird pro 
Einwohner und Beschäftigten deutlich mehr Bauzonenfläche beansprucht als in den 
Kernstädten und urbanen Gemeinden. 
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3 Bodennutzung 

3.1 Fruchtfolgefläche 
 

Fruchtfolgefläche 2001–2009 Kanton Aargau 
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Fruchtfolgefläche 2009 nach Regionen 
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Fruchtfolgefläche 2009 nach Regionen 
(in Prozent der Land- und Forstwirtschaftsfläche gemäss Arealstatistik 2004/09) 
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Fruchtfolgefläche 2009 nach Regionen und Gemeinden 

 

Quellen: BVU ARE; BFS (Arealstatistik) 

Gemäss dem Sachplan Fruchtfolgefläche (FFF) muss der Kanton Aargau einen 
Mindestumfang von 40'000 ha Fruchtfolgefläche ausweisen.  

Die Fruchtfolgefläche liegt im Jahr 2009 noch um 712 ha über diesem Wert. Sie ist seit 
2001 um 176 ha zurückgegangen. Die meiste Fruchtfolgefläche ist aufgrund von neuen 
Einzonungen ins Baugebiet und durch Infrastruktur- und Naturschutzprojekte ausserhalb 
der Bauzone weggefallen. 
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3.2 Bodennutzung 
 

Bodennutzung 1985, 1994 und 2006/0712 Kanton Aargau 
(nach den vier Grundkategorien der Arealstatistik) 
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Bodennutzung 1985, 1994 und 2006/07 nach Regionen 
(nach den vier Grundkategorien der Arealstatistik) 
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12 Die Jahreszahlen beziehen sich auf den Zeitpunkt der Luftbild-Aufnahmen für die Arealstatistik 2004/09. Der 
Kanton Aargau wurde in den Jahren 2006 (westlicher Kantonsteil) und 2007 (östlicher Kantonsteil) beflogen. 
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Bodennutzung 2006/0713 Kanton Aargau 
(nach den vier Grundkategorien der Arealstatistik) 
 

Quelle: BFS (Arealstatistik) 
 
Die Arealstatistik dokumentiert den Wandel der Bodennutzung. Zwischen 1994 und 2006/07 
hat im Kanton Aargau die Siedlungsfläche (+9,5 %; +2'069 ha) vor allem auf Kosten der 
Landwirtschaftsfläche (-3 %, -1'901 ha) zugenommen. 

 

                                                 
13 Die Jahreszahlen beziehen sich auf den Zeitpunkt der Luftbild-Aufnahmen für die Arealstatistik 2004/09. Der 
Kanton Aargau wurde in den Jahren 2006 (westlicher Kantonsteil) und 2007 (östlicher Kantonsteil) beflogen. 
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3.3 Besiedlungsgrad14 
 

Besiedlungsgrad 1985, 1994 und 2006/0715 nach Regionen 
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Besiedlungsgrad 1985, 1994 und 2006/07 nach Gemeindetypen  
(raumentwicklungAARGAU) 
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14 Besiedlungsgrad: Siedlungsfläche in Prozent der unbewaldeten Landfläche. Als Siedlungsfläche gelten: 
Gebäude, Industrie- und Gewerbeareal, Verkehrsfläche, Erholungs- und Grünanlagen sowie besondere 
Siedlungsflächen (z.B. Ver- und Entsorgungsanlagen oder Abbau- und Deponiestandorte). 
15 Die Jahreszahlen beziehen sich auf den Zeitpunkt der Luftbild-Aufnahmen für die Arealstatistik 2004/09. Der 
Kanton Aargau wurde in den Jahren 2006 (westlicher Kantonsteil) und 2007 (östlicher Kantonsteil) beflogen. 
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Besiedlungsgrad 2006/0716 nach Regionen und Gemeinden 

 

 
Quelle: BFS (Arealstatistik) 

 
Der Anteil der Siedlungsfläche an der unbewaldeten Landfläche betrug 2006/07 im Kanton 
Aargau 27 %. Überdurchschnittlich hoch ist der Besiedlungsgrad in den Kernstädten. In den 
ländlichen Gebieten ist der Anteil der Siedlungsfläche markant tiefer. 

 
 

                                                 
16 Die Jahreszahlen beziehen sich auf den Zeitpunkt der Luftbild-Aufnahmen für die Arealstatistik 2004/09. Der 
Kanton Aargau wurde in den Jahren 2006 (westlicher Kantonsteil) und 2007 (östlicher Kantonsteil) beflogen. 


